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Pädagogische
Natter.

Vereinigung desSchweiz. ErMungssmindes" und der .Hädagog. Monatsschrift".

Organ des Vereins tMIM. ßehrer nnd Schulmänner der Schmelz

und des Wucher. kaM. Erzieliungsnereins.

Kinstedeln, 8 Juli î 28 - 11. In1)rgang.
Redaktionskommission:

Die HH, Keminardir-Noren H. Baumgartner, Zug! F. X. Nunz. Hitzkirch. Luzern! Grüniger,
Sìickenbach, Schwyz: Joseph Müller. Lehrer, Gotzau. Kt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storche«,
«infledeln. — Einsendungen und Inserate find an letzteren, als den S h - s. R e d a I t o r,

zu richten,

Abonnement:
Erscheint «rörherrtiirti einmal und kostet jährlich sür DeretnSmitglieder 4 Fr,,

skr Lehramtskandidaten » Fr., sür NichtMitglieder S Fr, Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle ed Rillenbach, Verlagshandlung. Einfiedeln.

Zur Erteikung l!er Vatertmäkuiute.
II.

Der in letzter Nummer angezogenen Arbeit eines Luzerner

Lehrers entnehmen wir für heute wieder die wertvollen Darlegungen in
bezug auf Vaterlandskunde. Er schreibt diesbezüglich also:

In den neuern Lehrplänen von Graubünden und St. Gallen tritt
die Geschichte als Gesinnungsstoff auf. Um diesen gruppieren sich

Geographie und Naturkunde, Die Geschichte soll auf diese vorbereiten

und ihnen den Weg ebnen. Ähnlich werden unsere zu erstellenden Lehr-

bûcher den Stoff anordnen und der Geschichte den Vorrang anweisen,
wie es ihrer Wichtigkeit halber auch zutreffend ist: denn schon Bossouet

schreibt:

.Die Religion und die Geschichte sind die beiden Punkte, auf welchen alle
menschlichen Kenntnisse beruhen, und es ist für jedermann eine Schande, den

zweiten derselben nicht zu kennen, wie es für ihn ein Unglück wäre, von dem

ersten nichts zu wissen,'

Der Geschichtsunterricht kann aber ohne den Geographieunterricht
nicht recht gedeihen; darum müssen beide mit- und nebeneinander
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